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An ge dacht:

Liebe Leserin, lieber Leser,

draußen ist es kalt und ungemütlich. Schnee­
regen fällt auf die Straßen. Die Sonne kämpft 
sich ihren Weg mühsam durch die Wolken und 
geht früh unter. Durch die Fenster des Eingangs­
portals der Oberndorfer Stadtkirche schimmert 
warm und hell das Licht. Es lädt ein innezuhalten, 
einzutreten, Leib und Seele aufzuwärmen und er­
füllt vom Licht, dieses dann in die Welt hinauszu­
tragen. Beim Anblick des Lichtes, das durch das 
Eingangsportal glänzt, fällt mir das Lied „Macht 
hoch die Tür“ ein. Gleichzeitig höre ich in den 
Nachrichten mit Erschrecken, wie sich die 
Coronainfektionszahlen jetzt im Herbst ent­
wickeln. Mir stellt sich die bange Frage: „Wie 
können wir unter diesen Bedingungen Advent 
und Weihnachten feiern?“ Advent und Weih­
nachten ist eine Zeit, in der wir enger zusam­
menrücken. Es uns mit Freunden und Verwandten 
gemütlich machen. Gemeinsam mit den Kindern 
und Enkeln Basteln und ’Bredle‘ backen. Im 
Schein von Lichtergirlanden auf dem Weihnachts­
markt Punsch und Glühwein trinken und dann am 
Heiligen Abend in die Kirche gehen und im Kreis 
der Familie feiern. Wie soll das dieses Jahr mit 
Corona möglich sein?
Wieder muss ich an das Lied „Macht hoch die 
Tür“ denken. 1623 wurde das Lied vom Königs­
berger Pfarrer Georg Weissel gedichtet. Ange­
lehnt ist das Lied an Psalm 24 und wurde am 
zweiten Advent bei der Einweihung einer Königs­
berger Kirche gesungen. Wenige Jahre zuvor 
hatte Königsberg eine schwere Pestepidemie 
überstanden. Im restlichen Gebiet des Heiligen 
Römischen Reiches Deutscher Nationen nahmen 
die Wirren des Dreißigjährigen Krieges ihren 
Lauf. Insgesamt also eine dunkle, kalte Zeit. Eine 

Zeit um sich abzuschotten und 
sich dem Weltschmerz hinzuge­
ben. Ganz anders aber ist die 
Stimmung des Liedes „Macht 
hoch die Tür“. Es ermuntert die 
Türen hoch und die Tore weit 
zu machen. Alles was sich öff­
nen kann soll aufgetan werden 
für den Heiland, der einzieht. 
Dieser Heiland bringt Heil und 
Leben, deswegen sollen wir 
jauchzen, mit Freude singen und 
Gott unseren Schöpfer loben. 
In der letzten Strophe geht es 
dann um die eigene Herzens­
tür, die offen ist für Jesus Chris­
tus. Er soll mit seiner Gnade und 
Freundlichkeit einziehen und es 
wird darum gebeten, dass der 
Heilige Geist den Weg zur ewi­
gen Seligkeit weist.
Vielleicht geht es in diesem Jahr 
in besonderer Weise darum, 
die Türen und die Tore für Gott 
und sein Licht zu öffnen. Auch in 
diesem Jahr wird er uns einla­
den, einzukehren und unseren 
Leib und unsere Seele bei ihm 
zu wärmen. Vielleicht können 
wir dann auf ganz neue Weise 
Gottes Licht in die Welt hinaus­
tragen. Ich vertraue darauf, 
dass er uns Wege weist, wie 
dies geschehen kann – auch in 
diesem besonderen Jahr.
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen Licht und Herzenswärme, 
Jauchzen und offene Türen für 
das was kommen mag.

Ihre Pfarrerin  
Friederike S. Heinzmann



Kennen 
Sie ... ?

Wie würden Sie sich in einem Satz be­
schreiben?
Ich bin eine sehr offene und hilfsbereite 
Person.

Haben Sie schon ein Erlebnis mit Gott 
gehabt?
Ja, bei meiner Konfirmation.

Was ist Ihr Lieblingsessen?
Tortellini alla Panna.

Was ist Ihre Lieblingsbibelstelle?
Wenn wir aber auf das hoffen, was wir 
nicht sehen, so warten wir darauf in Ge­
duld, Römer 8,25.

Wofür würden Sie alles stehen und liegen 
lassen?
Für meine Familie und für meine Freunde.

Was machen Sie am liebsten in Ihrem 
Beruf?
Die Kinder bei ihrer ganzheitlichen Ent­
wicklung zu fördern und sie dabei zu 
unterstützen.

Wofür sind Sie dankbar?
Für meine Familie und Freunde.

Wenn Sie sich drei Sachen wünschen 
könnten, was wäre das?
Gesundheit – Erfolg – Glück!

Interview mit 

Monja Rohr
seit einem Jahr Erzieherin  

in der Kinderkrippe

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit; /  

es kommt der Herr der Herrlichkeit, /  

ein König aller Königreich, /  

ein Heiland aller Welt zugleich, /  

der Heil und Leben mit sich bringt; /  

derhalben jauchzt, mit Freuden singt: /  

Gelobet sei mein Gott, /  

mein Schöpfer reich von Rat.



Du Theo ...

Hallo Theo.  
Hallo Alexa, ist ‘was mit dir 
– du siehst etwas zerstreut 
aus? 
Allerdings! Stell‘ dir vor: 
gestern war meine Tante 
Xenia zu Besuch. Wir haben 
Kuchen gegessen. Auf ein­
mal sagt sie zu mir: „Warum nimmst du 
nicht die schöne Hand?“. Wie wenn ich 
zwei unterschiedlich schöne Hände hätte!  
Deine Tante meinte damit, warum du 
den Kuchen nicht mit der rechten Hand 
isst. 
Warum sagt sie aber so etwas? 
Weil es zumindest früher als falsch an­
gesehen wurde, Dinge mit der linken 
Hand zu machen, insbesondere auch 
links zu schreiben. 
Aber warum ist das bei mir so? Ich bin 
mit rechts einfach viel ungeschickter! 
Dazu kannst du nichts, Alexa! Welches 
die „stärkere“ Seite eines Menschen 
wird, wird schon ganz früh im Leben 
festgelegt. Es spielt dabei eine Rolle, 
dass der Mensch über zwei Gehirn­
hälften verfügt. Bei deren Entwicklung 
bildet sich in der Regel eine Gehirnhälfte 
immer etwas stärker aus. 
Aha! Also ist meine linke Gehirnhälfte 
stärker ausgeprägt als die Rechte? 
Nein, es ist genau anders herum. Für 
alles, was wir mit rechts machen ist die 
linke Gehirnhälfte zuständig und umge­
kehrt. 
Dann kann ich also gar nichts dafür, dass 
ich Linkshänderin bin? 
Nein, das kannst du nicht. Allerdings sind 

90 % der Menschen 
Rechtshänder. Daher 
hat sich z. B. unsere 
Schrift so entwickelt, 
dass wir von links nach 
rechts schreiben, um 
beim Schreiben nicht 
gleich wieder mit der 
Hand über das frisch 
Geschriebene zu wi­
schen! 

Stimmt! Als ich begann mit dem Füller zu 
schreiben, passierte das am Anfang. 
Es gibt aber noch sehr viel mehr Tätig­
keiten bei denen Linkshänder Probleme 
oder zumindest Nachteile gegenüber 
Rechtshändern haben. 
Ja, das stimmt auch. Mit unserer Küchen­
schere habe ich große Probleme, weil 
die Fingeröffnungen nicht auf meine 
linke Hand passen. Unsere Digital­
kamera hat den Auslöser auf der rechten 
Seite, auf den Toiletten hängt die Klopa­
pierrolle meistens immer rechts und auch 
beim Spülbecken ist die Ablage meistens 
rechts. 
Ja das liegt daran, dass man diese 
Dinge so anordnet, dass sie für die 
Mehrheit der Menschen passend sind. 
Die Linkshänder sind da einfach in der 
Minderheit. Aber gräme dich nicht. Vie­
le berühmte Persönlichkeiten sind oder 
waren Linkshänder. So z. B. Wolfgang 
Amadeus Mozart, Ludwig van Beetho­
ven, Goethe, Pablo Picasso wie auch 
Barack Obama. 
Na, dann bin ich ja in bester Gesellschaft! 
Ja, Alexa, das bist du. Außerdem kannst 
du bei allem, was du tust, behaupten: 
„ich mache das mit links!“. 
Ja, kann ich – echt lustig! Bis bald wieder.



Erste Traktorgottesdienste in Boll und 
Bochingen bei strahlendem Sonnenschein

angesichts von Corona, persönlichen 
Schicksalen und Flüchtlingselend Gott 
überhaupt loben kann. Mit einem kur­
zen Beispiel zeigte sie, dass Gutes 
und Schönes oft zur nicht mehr wahr­
genommenen Selbstverständlichkeit 
wird. Dann wies sie darauf hin, wie 
dankbar sie für die Menschenrechte 
und das sichere Leben im Wohlstand 
in Deutschland ist. Sie erwähnte, dass 
jedes Kind ein Wunder Gottes ist und 
auch die Coronazeit durch ein Neu­
besinnen Gutes in sich bergen kann. 
Pfarrer Schwer ging im zweiten Teil 
der Predigt auf den Zusammenhang 
von Danken und Loben ein. Er wies 
darauf hin, dass bereits dem Verfas­
ser des Psalmes bewusst war, wie 
schnell das Danken und Loben in Ver­
gessenheit gerät. Immer wieder im 
Lauf der Geschichte hat Gott jedoch 
gezeigt, dass er es gut mit seinem Volk 
meint und die Bitten bereits kennt, be­
vor sie ausgesprochen werden. Als 
weiteren wichtigen Gedanken fügte 
Pfarrer Schwer hinzu, dass der Sonn­
tag, der erste Tag der Woche, ein Tag 
des Dankes und des Lobes für Gott ist.
„Nach dem Gottesdienst in Boll, kam 
für mich und meinen Sohn die aufre­
gendste Aufgabe,“ meint Ernst Wöß­
ner. Zügig machten die beiden Land­
wirte den Traktor und den Anhänger, 
zusammen stolze 11 m lang, bereit für 
die Fahrt nach Bochingen. Die Pfarrer 
und der Musiker fuhren in separaten 
Autos. Auch in Bochingen waren Jung 
und Alt zusammengekommen und 
erwarteten gespannt die Ankunft des 
Traktors, der Pfarrer und des Musi­
kers. Nach der geglückten Einfahrt in 
den Pfarrgarten in Bochingen, pack­
ten auch dort zahlreiche Hände des 
katholischen Pfarrgemeinderats an 
um den Anhänger und Altar wieder 
feierlich mit Sonnenblumen zu schmü­
cken und das E-Piano aufzubauen. 
Im Schatten der Apfelbäume wurde 
dann der ökumenische Traktorgottes­
dienst in Bochingen gefeiert. 

Nachdem der beliebte ökumenische Gottesdienst im 
Grünen im Juni coronabedingt ausfallen musste, ließen 
sich die evangelische Kirchengemeinde Boll-Bochingen 
und die katholische Kirchengemeinde St. Mauritius mit ihren 
Pfarrern ein kleines Highlight als Ersatz einfallen.
„Bei Traktorgottesdiensten handelt es sich um eine mobile 
Form Gottesdienste zu feiern,“ meint Pfarrer Schwer. „Der 
Clou ist, dass der Altar und die Pfarrer dabei auf einem 
Traktoranhänger sind, die danach zum nächsten Gottes­
dienstort gefahren werden,“ fügt Pfarrerin Heinzmann hinzu.
Um 10 Uhr luden die Kirchenglocken der Boller Kirche die 
Gemeinde zum ersten Gottesdienst ein. Zuvor hatte der 
evangelische Kirchengemeinderat bereits fleißig Stühle auf 
dem Rathausplatz aufgestellt, Verlängerungskabel für das 
E-Piano verlegt und den Altar geschmückt. In gebührendem 
Abstand zueinander feierten die Gläubigen zusammen mit 
den Pfarrern den Gottesdienst in Boll. „Die wenigen Schat­
tenplätze waren natürlich sofort besetzt,“ berichtet Susan­
ne Widmann die Vorsitzende des Kirchengemeinderates. 
Auf der anderen Seite der Straße wurde im Schatten eines 
Hauses sogar extra eine Bierbank der Bewohner aufge­
baut, um den Gottesdienst von dort aus zu verfolgen. Mit 
dem Lied „Danke für diesen guten Morgen“ stimmte Günter 
Bahner am E-Piano die Gemeinde in das Thema des Got­
tesdienstes ein. Für den ca. 35 minütigen Gottesdienst hat­
ten die beiden Pfarrer das Thema „Lobe den HERRN, meine 
Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat“ aus 
Psalm 103,2 gewählt. „Nach etwas Überlegen, haben wir 
uns für die Geschichte von der Hochzeit in Kana entschie­
den,“ erzählt Pfarrerin Heinzmann. „Die Geschichte handelt 
davon, wie Jesus bei einer Hochzeit Wasser in besten Wein 
verwandelt. Auch wir staunen jedes Jahr auf’s Neue, dass 
Gottes Schöpfung mit Gottes Hilfe jedes Jahr Äpfel, Trau­
ben, Kartoffeln und Getreidekörner hervorbringt.“ In der 
Predigt gingen die beiden Pfarrer dann auf den Vers des 
103. Psalms ein. Pfarrerin Heinzmann überlegte wie man 



Konfirmation der evangelischen  
Kirchengemeinde Boll-Bochingen

Am 11. Oktober 2020 feier­
ten fünf Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus Boll und 
Bochingen ihren Konfirmations­
gottesdienst in der Oberndor­
fer Stadtkirche. Gemeinsam mit 
den Konfirmanden aus Aistaig 
hatten sich die Jugendlichen 
auf ihr Konfirmationsfest im 
Mai vorbereitet. Begleitet wur­
den sie dabei von Pfarrerin 
Heinzmann aus Boll und Pfarrer 
Hipp aus Aistaig. Aufgrund der 
Coronapandemie musste die 
Konfirmation vom Mai in den 
Oktober verlegt werden. Umso 
froher waren alle am Sonntag, 
dass das lange ersehnte Fest 
nun gefeiert werden konnte. 
Zur Vorbereitung ihres Fest­
gottesdienstes hatten sich die 
Jugendlichen nochmals intensiv 
mit dem Thema Glauben be­

schäftigt. Im Gottesdienst berichteten sie davon, 
wie sie gemeinsam eine Bibelgeschichte gelesen 
hatten. Zudem hatte jeder ein Bild ausgewählt, 
das für ihn Glauben darstellt. Diese Bilder und 
ihre Gedanken dazu stellten die Jugendlichen im 
Gottesdienst vor. Pfarrerin Heinzmann hatte das 
Bild der Lupe gewählt und ermutigte die Jugend­
lichen auch in Zukunft auf Spurensuche Gottes im 
Leben zu gehen. Dann wurden Lea Trick und 
Lennart Ubiennyh im Gottesdienst getauft. 
Leonie Seitz, Leon Weber und Catarina 
Widerspan wurde der Segen Gottes zu ge­
sprochen. Zur festlichen Stimmung in der Obern­
dorfer Stadtkirche trugen maßgeblich die drei 
Musikerinnen Ellenruth Fichtner an der Orgel, 
sowie Michelle Wagner und Annette Hirschmann 
mit ihren Violinen bei.

Ausblick: Konfirmation 2021 	  
Herzlich Willkommen unseren neuen Konfirman­
dinnen und Konfirmanden: Luisa Elit, Johannes 
Kopf, Finja Meißner, Johannes Rapp.
Wir wünschen Euch ein gesegnetes Konfijahr!



Revolution – Jugo 11. Oktober 2020

Nach über einem halben Jahr 
Auszeit konnte er endlich wie­
der stattfinden – der Jugend­
gottesdienst. Dieses Mal in der 
Neckarhalle in Oberndorf am 
Neckar. Mit der Neckarhalle 
war ein geeigneter Ort gege­
ben, um das anspruchsvolle 
Hygienekonzept umsetzen zu 
können. Ein großes Lob gleich 
an der Stelle, dass dieses so 
prima akzeptiert und einge­
halten wurde. Und herzlichen 
Dank an unsere Jugendver­
treter, Dan-Lukas Kröger und 
Samuel Widmann, und an Emily 
Schon für ihr Engagement.

Bei guter Musik und Atmos­
phäre gemeinsam Gott loben, 
mit ihm reden und auf sein 
Wort hören. Das hatten viele 
vermisst. Thema des Gottes­
dienstes war wie sehr Jesus uns 
liebt und wie sehr seine Liebe 
alles revolutioniert. In Johan­
nes 13, Vers 34, sagt er: „Liebt 

einander! Genauso wie ich euch geliebt 
habe, sollt ihr einander lieb haben.“  Und 
in der Predigt wurde anschaulich weitergegeben, 
dass Gott die Liebe ist. Beeindruckend hierzu war 
das Schwarzlichttheater als Anspiel zur Predigt. 
Und wenn auch nur die Band ’Your Love Never 
Fails‘ von Jesus Culture singen durfte, konnten 
alle mitnehmen: 

„You stay the same through  
the ages
Your love never changes
There may be pain in the night
But joy comes in the morning
And when the oceans rage
I don't have to be afraid
Because I know that you love me
Your love never fails!“ 

Der nächste Jugo ist am 29. November 2020 
in Schramberg geplant. 
Bitte entnehmt den Veröffentlichungen oder 
unter https://www.ejw-sulz.de/arbeitsbereiche/
jugendgottesdienste/ zeitnah, ob er stattfinden 
kann.

Susanne Widmann

„Du bleibst derselbe durch  
alle Zeiten 
Deine Liebe ändert sich niemals 
Die Nacht mag voller Schmerz sein 
Aber am Morgen kommt Freude 
Und wenn die Meere toben 
Muss ich mich nicht fürchten 
Weil ich weiß, dass du mich liebst 
Deine Liebe versagt nie!“



Als ich im März 2016 meinen Dienst in Boll und Bochin­
gen begonnen habe, wurde ich von der Kirchenpfle­
gerin mit dem Satz begrüßt: „Solange Sie hier sind, 
werden wir nicht bauen, weil kein Geld da ist.“ 
Nun ist am Gerüst, dem Kran, der neuen Tür, den neuen 
Fenstern und dem Dach des Gemeindehauses zu er­
kennen, dass sich dieser Satz nicht bewahrheitet hat. 
Als die Gemeinde im Sommer 2016 einem Architek­
ten des Oberkirchenrates das marode Dach zeigte, 
prognostizierte dieser, dass dieses höchstens noch 
drei Jahre hält. Zudem war es den Handwerkern nicht 
mehr möglich die Fenster zu reparieren. In den ver­
gangenen Jahren wurden die Sanierungsarbeiten 
vorbereitet, berechnet und mit dem Fundraising 
(Spendensammeln) unter dem Motto „Alles unter 
einem Dach“ begonnen.
Die Sanierung wird voraussichtlich 300.000 Euro 
kosten. In den letzten Jahren konnten knapp 80.000 
Euro an Spenden gesammelt werden. Insgesamt 
benötigen wir 155.000 Euro Eigenanteil, also Spen­
den und Rücklagen. Die restliche Summe wird durch 
Kirchensteuern, die bei der Landeskirche und dem 
Kirchenbezirk beantragt wurden, gestemmt. Dank des 
Kindergartens, der sein Dach auch unter dem Ge­
meindehausdach hat, wird sich im Bereich des Kinder­
gartens auch die Kommune beteiligen. Letzten Endes 
steht unsere kleine Gemeinde jedoch weiterhin vor 
der Mammutaufgabe der Finanzierung der Gemein­
dehaussanierung und ist für jede Spende dankbar. 

Wie man nun mit eigenen Augen 
sieht, konnten im Sommer die 
Sanierungsarbeiten nicht mehr 
weiter aufgeschoben werden. Die 
Kindergartensommerferien wur­
den genutzt, um das Dach abzu­
decken. Zudem wurden die Fens­
ter und die Eingangstür erneuert. 
Zeitgleich wird das Untergeschoss 
für eine dritte Kindergartengruppe 
umgebaut. Lampen wurden aus­
getauscht, Heizungen umgesetzt, 
die frühere Herrentoilette zur Kin­
dertoilette und Wickelraum umge­
baut und einiges mehr. 
Im Moment verzögert sich die 
Fertigstellung des neuen Metall­
daches. Wir hoffen aber, dass 
die Baumaßnahmen zeitnahe 
abgeschlossen werden und mög­
lichst viele Kleine und Große dann 
sagen: „Alles unter einem Dach – 
und ich bin dabei!“
Pfarrerin  
Friederike Heinzmann

Gemeindehaussanierung:  
Alle s unter einem Dach – und ich bin dabei.



Mittwoch, 18. November  
Buß- und Bettag
19.00 Uhr Gottesdienst – Kirche Boll 
(Prädikantin E. Rapp)

Sonntag, 22. November 
Ewigkeitssonntag
10.30 Uhr Gottesdienst – Kirche Boll 
(Pfarrerin Henschel). In diesem Gottesdienst 
gedenken wir der im vergangenen Kirchen­
jahr verstorbenen Gemeindeglieder.

1. Advent, 29. November
10.30 Uhr Gottesdienst – Kirche Boll 
(Prädikantin E. Rapp) 

2. Advent, 6. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst – Kirche Boll 
(Prädikantin B. Renz-Sindlinger) 

3. Advent, 13. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst – Kirche Boll 
(Pfarrerin Sauer) 

4. Advent, 20. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst – Kirche Boll 
(Pfarrer Fritsch)

Heiliger Abend, 24. Dezember
16.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst  
für Groß und Klein – vor der Kirche in Boll  
(Pfarrerin Henschel) 

Christfest, 25. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst – Kirche Boll 
(Prädikant H. Siegl) 

Zweiter Weihnachtstag,  
26. Dezember
17.00 Uhr Musikkalischer Liedgottesdienst 
in der Stadtkirche Oberndorf  
(Pfarrerin Sauer) 

Sonntag, 27. Dezember
10.00 Uhr Distriktsgottesdienst in der 
Stadtkirche Oberndorf (Pfrin. Sauer)

Altjahresabend – 31. Dezember
18.00 Uhr Gottesdienst – Kirche Boll 
(Prädikantin E. Rapp)

Neujahr – 1. Januar 2021
17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  
der Gesamtstadt in der Klosterkirche 
Oberndorf

Sonntag, 3. Januar 2021
10.30 Uhr Gottesdienst – Kirche Boll

Erscheinungsfest – 6. Januar 2021
10.00 Uhr  Nahbereichs-Gottesdienst im 
Gemeindezentrum Lindenhof
(Prädikantin Rapp)

Ökumenische Bibelwoche – 
Sonntag, 17. Januar bis  
Sonntag, 31. Januar 2021 
im evang. Nahbereich Oberndorf und der 
kath. Seelsorgeeinheit Oberndorf
Sonntag, 17. Januar, 10.30 Uhr 
zentraler Eröffnungsgottesdienst aller 
Gemeinden in St. Michael, Oberndorf.
Mittwoch, 29. Januar, 19.00 Uhr 
Bibelabend in Bochingen 
Mittwoch, 30. Januar, 19.00 Uhr 
Bibelabend in Boll 
(Weitere Informationen erfolgen in der 
Zeitung und in den Mitteilungsblättern.)

Sonstige Termine 
Montag, 7. Dezember 2020
Hausgebet im Advent. Die Glocken läuten 
um 19.00 Uhr
Bitte zu den hier genannten Terminen die 
Veröffentlichungen in der Tagespresse bzw. 
in den Ortsmitteilungen beachten, da es 
aufgrund der aktuellen Situation zu kurz­
fristigen Änderungen kommen kann.

Kleidersammlung für Bethel  
24. – 30. November 2020
Abgabeort: ehemalige Bäckerei Walz, 
Lindenbühlstr. 3, Boll 
Informationsblatt und Kleidersäcke sind im 
Pfarramt und in der Kirche ausgelegt.

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten



Komm, o mein Heiland Jesu Christ, /  

meins Herzens Tür dir offen ist. /  

Ach zieh mit deiner Gnade ein; /  

dein Freundlichkeit auch uns erschein. /  

Dein Heilger Geist uns führ und leit /  

den Weg zur ewgen Seligkeit. /  

Dem Namen dein, o Herr, /  

sei ewig Preis und Ehr.

Freud... Leid
Aus unserer Gemeinde 
sind verstorben

am 22. Juni 2020
Herr Georg Rinderknecht 
aus Bochingen
im Alter von 88 Jahren

am 03. Oktober 2020
Frau Martha Heinzelmann 
aus Boll im Alter von 84 Jahren

Wir nehmen teil an der Trauer 
der Angehörigen und grüßen 
sie mit Johannes 14,19: 

Jesus Christus spricht: 
„Ich lebe und ihr  
sollt auch leben.“

Taufen
Getauft wurden:
06.09. Luca Wößner aus Boll 
13.09. Jonathan Schmückle aus Boll
27.09. Clara Hütter aus Bochingen
04.10. Felia Nikol aus Boll
11.10. Lea Trick aus Bochingen
11.10. Lennart Ubiennyh aus Bochingen

Konfirmation 
Konfirmiert wurden am 11. November
Leonie Seitz aus Boll
Catarina Widerspan aus Bochingen
Leon Weber aus Boll
Lea Trick und Lennart Ubiennyh s. Taufen

Geburtstage
Im Dezember: 
Herr Willy Rapp, Bochingen (70 Jahre)

Im Januar:
Herr Heinz Sandrock, Bochingen (70 Jahre)

Im Februar:
Herr Alfred Hottmann, Oberndorf (70 Jahre)
Herr Manfred Reutter, Boll (80 Jahre)

Im März:
Herr Karlheinz Kaufmann,  
Bochingen (80 Jahre)

Im April: 
Frau Christa Stimmler, Boll, (70 Jahre)
Frau Gisela Kappel, Boll, (75 Jahre)

Wir wünschen allen von  
Herzen Gottes Segen!



Komm, o mein Heiland Jesu Christ, /  

meins Herzens Tür dir offen ist. /  

Ach zieh mit deiner Gnade ein; /  

dein Freundlichkeit auch uns erschein. /  

Dein Heilger Geist uns führ und leit /  

den Weg zur ewgen Seligkeit. /  

Dem Namen dein, o Herr, /  

sei ewig Preis und Ehr.

Gruppen und Kreise

Besuchsdienstkreis 
Kontakt: Gretel Nägele, Tel. 5291

Bibelgesprächskreis  
Evang. Gemeinschaft (die Apis) 
Nach Ankündigung Sonntag,  
19.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Sigrid Teschner, Tel. 2324 

Edelgard Freeck, Tel. 7430

Eltern-Kind-Gruppe 
14-tägig Donnerstag, 9.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: Nadine Danner, Tel. 8657931

Gebetsanliegen 
Kontakt: �Ruth Mutschler, Tel. 2481  

Susanne Widmann, Tel. 870790

Gottesdienst für Kleine Leute  
und ihre Eltern 
i.d.R. zu den Festen des Kirchenjahres 
Kontakt: Pfarrerin Friederike Heinzmann,  
Tel. 2102

Hauskreis 
14-tägig Mittwoch, 19.30 Uhr 
Kontakt: �Susanne Widmann, Tel. 870790

Jugendkreis „Go4God“ 
14-tägig Samstag, 18.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Dan Lukas Kröger, Tel. 8653058 

Eva-Maria Widmann,  
Tel. 870790

Jungschar „Wilde (B)Engel“ 
Mädchen und Jungen, Klasse 1– 4 
14-tägig Mittwoch, 17.30 Uhr, im GZ 
Kontakt:	�Dan Lukas Kröger, Tel. 8653058 

Eva-Maria Widmann,  
Tel. 870790

Kindergottesdienst 
Einmal im Monat als KiGo-Spezial  
von 9–12 Uhr 
Kontakt: �Nadine Danner, Tel. 8657931 

Susanne Widmann, Tel. 870790

Treffpunkt 60+ 
i.d.R. immer der erste Montag im Monat, 
14 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Gretel Nägele, Tel. 5291 

Ernst Wößner, Tel. 4196
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Herzliche Einladung

24. Dez. 2020  
16.30 Uhr 
 

Gottesdienst  
zu Heilig Abend

für Groß und Klein 
vor der Kirche in Boll

Es werden ein paar Sitzgelegenheiten, 
sowie Stehplätze vorhanden sein.
Kissen und Decken können gerne mitge­
bracht werden. Bei schlechtem Wetter in 
der Mehrzweckhalle in Boll.

Für etwaige Änderungen bitte die 
Aushänge in den Schaukästen der evang. 
Kirchengemeinde, sowie die Pressemit­
teilungen beachten.

Freuen wir uns, trotz der derzeitigen 
Einschränkungen, auf das Fest der Ankunft 
unseres Erlösers Jesus Christus!

Feiern wir gemeinsam Weihnachten.


